Nichtamtliche Lesefassung der PSO Lehramt Regionale Schule Bildungswissenschaften

Prifungs- und Studienordnung

fur die Bildungswissenschaften im Lehramtsstudiengang Regionale Schule

an der Ernst-Moritz-Arndt-Universitat Greifswald

vom 12. November 2012

Fundstelle: Hochschuloffentlich bekannt gemacht am 09.04.2013

Anderungen:

§§3 Abs. 1, 4 Abs. 1,3, 5 und 6, 9 Abs. 2 sowie Musterstudienplan und
Modulbeschreibungen geandert durch Artikel 2 der Anderungssatzung vom
02.09.2014 (hochschuléffentlich bekannt gemacht am 16.12.2014)

§§ 4, 8, 9 sowie Musterstudienplan und Modulbeschreibungen geandert durch
Artikel 2 der Anderungssatzung vom 10.07.2023 (hochschul6ffentlich bekannt
gemacht am 11.07.2023)

Hinweise:

Die Anderungen der Anderungssatzung vom 02.09.2014 sind am 17.12.2014
in Kraft getreten. Sie gelten erstmals fur Studierende, die zum Wintersemester
2014/15 immatrikuliert wurden. Fur Studierende, die vorher immatrikuliert
wurden, finden Sie keine Anwendung.

Die Anderungen der Anderungssatzung vom 10.07.2023 sind am 17.12.2014
in Kraft getreten. Sie gelten fur alle Studierenden, die nach den Prifungs- und
Studienordnungen vom 12. November 2012 mit der Anderungssatzung vom
02. September 2014 studieren.

Aufgrund von § 2 Absatz 1 in Verbindung mit § 38 Absatz 1 und § 39 Absatz 1 des
Gesetzes uUber die Hochschulen des Landes Mecklenburg-Vorpommern (Landes-
hochschulgesetz — LHG M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 25. Januar
2011 (GVOBI. M-V S. 18), geandert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 22. Juni 2012
(GVOBI. M-V S. 208, 211), erlasst die Ernst-Moritz-Arndt-Universitat Greifswald fur
die Bildungswissenschaften im Lehramtsstudiengang an Regionalschulen die
folgende Prufungs- und Studienordnung als Satzung:
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Erster Abschnitt:
Studium

§1

Geltungsbereich

Diese Prifungs- und Studienordnung regelt das Studium und das Prifungsverfahren
in den Bildungswissenschaften im Lehramtsstudiengang an Regionalschulen. Dieser
Studiengang stellt einen Studiengang im Sinne von § 2 der Gemeinsamen Prifungs-
und Studienordnung fur die Lehramtsstudiengange an der Ernst-Moritz-Arndt-
Universitat Greifswald (GPS LA) vom 12. November 2012 dar. Fur alle in der
vorliegenden Ordnung nicht geregelten Studien- und Prufungsangelegenheiten
gelten die GPS LA, die Rahmenprifungsordnung der Ernst-Moritz-Arndt-Universitat
Greifswald (RPO) vom 31.Januar 2012 sowie die Lehrerprifungsverordnung
(LehPrvVO M-V) vom 31.03.2012 (GVOBI. M-V 2012 S. 313) unmittelbar.

§2

Zweck von Studium und Priifung

Das Studium der Bildungswissenschaften soll die Studierenden befahigen,
padagogische, sonderpadagogische, psychologische und sozialwissenschaftliche
Kompetenzen zu erlangen, die Lehrerinnen und Lehrer in ihrem Beruf bendtigen.
Dazu gehort, die eigene padagogische Tatigkeit, vor allem Lehr- und Lernprozesse,
vor dem Hintergrund des sozialen Wandels und dessen Auswirkungen auf Kinder
und Jugendliche wissenschaftlich konzipieren, begrinden und reflektieren zu
kénnen. Die Ausgestaltung der Bildungswissenschaften folgt dem Leitbild einer
Akzeptanz und Wertschatzung von Heterogenitat (Inklusion), in dem gemeinsames
Lernen und individuelle Férderung von Kindern und Jugendlichen zugleich ermoglicht
werden.

§3
Module
(1) Es werden folgende Module studiert:
Modul Dauer Arbeits- Leistungs-
(Semester) belastung punkte
(Stunden)
1. Gru_ndfragen von Bildung und 1 270 9
Erziehung
2. Schulpadagogik 1 270 9
3. Padagogische Psychologie 2 180 6

* Alle Personen- und Funktionsbezeichnungen in dieser Priifungsordnung gelten fir Frauen und
Manner in gleicher Weise.
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4. Sonderpadagogik | 2 270 9
5. Angewandte Schulpadagogik 2 270 9
6. Sonderpadagogik Il 1 180 6
7. Sonderpadagogik Il 1 360 12
Summe 1800 60

(2) Die Qualifikationsziele der einzelnen Module ergeben sich aus der Anlage B.

§4

Modulpriifungen

(1) In den Modulen sind die folgenden Prufungsleistungen zu folgenden
Regelprifungsterminen zu erbringen:

Modul

Prufungsleistung (Art und
Umfang)

Regelpri-
fungstermin
(Semester)

1. Grundfragen von Bildung und
Erziehung

Klausur (90 Min.) oder Open-
Book-Distanzprufung (90 Min.)

1.

2. Schulpadagogik

Klausur (90 Min.) oder Open-
Book-Distanzprufung (90 Min.)

2.

3. Padagogische Psychologie

Klausur (90 Min.) oder Open-
Book-Distanzprufung (90 Min.)

4. Sonderpadagogik |

Klausur (90 Min.) oder e-
Portfolio (5-6 Beitrage) oder
Posterprasentation (20 Min.)

5. Angewandte Schulpadagogik

Gestaltung einer Lehrveranstalt-
ung mit schriftlicher Reflexion
(8-10 S.) oder e-Portfolio (5-6
Beitrage) oder Poster-
prasentation (20 Min.)

6. Sonderpadagogik Il

Gestaltung einer
Lehrveranstaltung mit schriftl.
Reflexion (8-10 S.) oder e-
Portfolio (5-6 Beitrage) oder
Posterprasentation (20 Min.)

7. Sonderpadagogik Il

Fallstudie zu einem sonder-
padagogischen Forderschwer-
punkt inkl. Hausarbeit (15-20 S.;
Bearbeitungszeit: 8 Wochen)

(2) Die Prufungsinhalte ergeben sich aus den in der Anlage B formulierten
Modulbeschreibungen.

(3) Soweit eine Wahl zwischen mehreren Prufungsleistungen besteht, wird die Art
der Prufung in der ersten Vorlesungswoche festgelegt und bekanntgegeben. Erfolgt
die Festlegung nicht oder nicht innerhalb der Frist, ist in den Modulen 5 und 6 ein e-
Portfolio zu absolvieren, in den Uubrigen Modulen eine Klausur. Klausuren,
Hausarbeiten, Open-Book-Distanzprifungen und sonstige Prufungsleistungen
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werden von einem*einer Prufer*in, im Fall des letzten Wiederholungsversuchs von
zwei Prufer*innen bewertet.

(4) Bei Hausarbeiten muss das Thema spatestens bis zum Ende der Vorlesungszeit
mit dem Veranstalter verbindlich vereinbart werden. Hausarbeiten sind einen Monat
vor Ende des Semesters abzugeben. Sie sind ausschliellich in elektronisch lesbarer
Form einzureichen.

(5) Im Fall einer Posterprasentation als Prufungsleistung mussen die Studierenden
allein zu einem ausgewahlten Thema oder einer selbst durchgefihrten Analyse ein
Poster gestalten und dieses vertiefend erlautern. Bewertungsgrundlage ist das
Poster und die individuelle erganzende Erdrterung des Dargestellten. In die
Bewertung geht die grafische Aufbereitung/Gestaltung ein.

(6) Im Fall eines e-Portfolios als Prifungsleistung umfasst dieses die Dokumentation
des inhaltlichen Fortschritts der eigenen Beschaftigung mit einem selbst gewahlten
thematischen Schwerpunkt, sowie die Erstellung eigener Beitrage (5-6 a 2000-3000
Zeichen inkl. Leerstellen; wobei ein Beitrag auch ein Medienprodukt a 4-6 Min. (z.B.
Podcast, Video) sein kann und parallel die Reflexion des eigenen Lernprozesses zur
Forderung der Reflexionskompetenz. Als Beitrage kommen in Betracht:
Diskussionsbeitrag (schriftlich), Diskussionspapier, Thesenpapier, Dokumentation,
Reflexion, Expertengruppe (auch als Skizze), Medienprodukt / Medienprojekt,
Praktische Projektarbeit (Erhebung, Auswertung und Darstellung von Forschungs-
daten; Fallstudienlésung; Lehrpraxis), Protokoll, schriftlicher Test/Aufgabe, Synopse
von Literatur oder Ubung.

(7) Die Noten der Module Nr. 3, 5, 6 und 7 gehen in die Fachnote nach § 7 GPS LA
ein.
Zweiter Abschnitt:
Praktika

§5
Zielstellung der Praktika

(1) Die folgenden Praktika sind integrativer Bestandteil des Studiums:

Modul Semester Arbeits- Leistungs-
belastung punkte
(Stunden)

1. Sozialpraktikum 3. 90 3

2. Schulpraktikum | 7. 120 4

3. Schulpraktikum Il 9. 240 8

Summe 450 15

(2) Durch die praktisch-padagogische Tatigkeit sollen die Studierenden Erfahrungen
und Einsichten erwerben und zur Reflexion Uber theoriegeleitetes padagogisches
und fachdidaktisches Handeln befahigt werden. Sie erhalten damit die Gelegenheit,
theoretisch erworbene Kenntnisse bewusst und gezielt in der Praxis anzuwenden
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und uber die Auspragung von erziehungswissenschaftlicher, fachdidaktischer und
sozialer Kompetenz grundlegende Lehrerkompetenz zu entwickeln. Darlber hinaus
sollen die durch Praktika gewonnenen Erfahrungen im erziehungswissenschaftlichen
und fachdidaktischen Studium reflektiert werden und den Praxis-Theorie-Transfer
gewahrleisten.

(3) Praktika leisten einen wesentlichen Beitrag zur Motivierung fur das
Lehramtsstudium und zur Entwicklung von Berufsidentitat. Sie tragen in besonderer
Weise dazu bei, dass sich Studierende ihrer Berufswahlentscheidung vergewissern.

§6

Praktikumsorganisation

(1) Der Praktikumsbeauftragte ist fur die Praktika verantwortlich, wobei die
Vorbereitung, Auswertung und Bestatigung des Sozialpraktikums und des
Schulpraktikums | ausschlieBlich im Rahmen des erziehungswissenschaftlichen
Begleitstudiums stattfinden. Das Schulpraktikum Il liegt in der Verantwortung der
Fachdidaktiken.

(2) Der Praktikumsbeauftragte bestatigt Praktika, gegebenenfalls nach Rucksprachen
mit den verantwortlichen Fachdidaktiken und Schulleitern und entscheidet Uber die
Anrechnung von Praktika, die an anderen Hochschulen absolviert wurden.

§7

Praktikumseinrichtungen

(1) Praktika finden an Einrichtungen auflerhalb der Universitat statt. Die
Einrichtungen sollen i. d. R. in Mecklenburg-Vorpommern liegen. Wird ein Praktikum
aullerhalb des Landes absolviert, gelten die Bestimmungen dieser
Praktikumsordnung ebenfalls uneingeschrankt.

(2) Die Schulpraktika werden an Schulen durchgeflnhrt.

(3) Das Sozialpraktikum kann an Schulen im aullerunterrichtlichen Bereich, an
aullerschulischen Kinder- und Jugendeinrichtungen, z. B. der Jugendhilfe oder der
Freizeit- und Ferienbetreuung, durchgefihrt werden.

(4) Die Studierenden koénnen sich ihren Praktikumsplatz unter Vorlage der
Zustimmung des Leiters der Schule/der Einrichtung selbst wahlen. Falls es in
Einzelfallen zu Problemen bei der Suche nach einem Praktikumsplatz kommt, steht
der Praktikumsbeauftragte beratend und unterstitzend zur Seite. Praktikumsplatze
kénnen den Studierenden auch durch den Praktikumsbeauftragten in Abstimmung
mit den Praktikumseinrichtungen zugewiesen werden.

§8

Uberblick iiber Praktika; allgemeine Bestimmungen

(1) Die Praktika bestehen aus
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- dem dreiwochigen Sozialpraktikum, das in der Regel zwischen dem 1. und 2.
Semester absolviert wird,

- dem vierwochigen Schulpraktikum |, das an einer Schule des gewahlten oder
eines anderen Lehramtes in der Regel zwischen dem 5. und 6. Semester
absolviert wird und

- dem achtwdchigen Schulpraktikum 1l, das an einer Schule des gewahlten
Lehramtes im 7./8. Semester absolviert wird.

(2) Die in Absatz 1 dargestellten Praktika mussen in der angegebenen Reihenfolge
absolviert werden.

(3) Lehrveranstaltungen zur Vorbereitung, zur Nachbereitung sowie zur Theorie
geleiteten Reflexion der Praktika sind fur die Studierenden obligatorisch.

(4) Alle Praktika werden in der Regel im Block wahrend der vorlesungsfreien Zeit
durchgefuhrt. In Ausnahmefallen kdnnen sie semesterbegleitend absolviert werden.
Die Entscheidung daruber trifft der Praktikumsbeauftragte nach Abstimmung mit den
Studierenden, den Fachdidaktiken und der Schule bzw. der Einrichtung.

(5) Finden die Schulpraktika am Universitatsort oder in der naheren Umgebung statt,
dann sollte die Moglichkeit zur Betreuung der Praktikanten von den
Lehrenden/Tutoren wahrgenommen werden.

(6) In allen Praxisphasen ist ein e-Portfolio als Prifungsleistung zu absolvieren. Es
umfasst die Dokumentation des inhaltlichen Fortschritts der eigenen Beschaftigung
mit den Praktikumsaufgaben und die Reflexion des eigenen Lernprozesses zur
Forderung der Reflexionskompetenz durch die Erstellung eigener Beitrage (je nach
Umfang der Praxisphase 5 -10 Seiten a 2000-3000 Zeichen inkl. Leerstellen); wobei
ein Beitrag auch ein Medienprodukt a 5-8 Min. sein kann (z.B. Audioaufnahme oder
Video). Als Beitrage kommen in Betracht: Beobachtungs-/Feedbackbdgen,
(alternative) Bedingungsanalysen, Unterrichtsentwurfe/Lernpfade, Lernmaterialien,
Bildergalerien, kommentierte Lernlandkarte (mundlich/schriftlich), Diskussionsbeitrag
(schriftlich), Dokumentation/Reflexion z.B. mittels Blogeintragen, forschungs-
orientierte Ergebnisdokumentation (Erhebung, Auswertung und Darstellung von
Forschungsdaten; Fallstudienldosung; Lehrpraxis), Protokoll, schriftlicher Test/
Aufgabe inkl. Schiler*innenergebnisse.

§9
Uberblick liber Praktika; spezielle Bestimmungen

(1) Sozialpraktikum

a. Zur Vorbereitung auf das Sozialpraktikum ist die Teilnahme an einer
EinfUhrungsveranstaltung zu Beginn des ersten Semesters verpflichtend.

b. Leistungen, die bereits vor dem Studium oder im Rahmen der Praxisborse
erbracht wurden, kénnen vom Praktikumsbeauftragten adaquat anerkannt
werden.

c. Wahrend des Sozialpraktikums ist eine erziehungswissenschaftliche/
sozialpadagogische Praktikumsaufgabe zu absolvieren und die Reflexion des
eigenen Lernprozesses zur Forderung der Reflexionskompetenz in Form eines e-
Portfolios zu bearbeiten und fristgerecht einzureichen. Der Termin wird zu Beginn
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f.

g.

des Praktikums festgelegt. Wird das e-Portfolio nicht fristgerecht eingereicht, gilt
das Praktikum als nicht erbracht.

Die ordnungsgemafle Durchfuhrung des Sozialpraktikums wird von der
Praktikumseinrichtung bestatigt.

Die Teilnahme an einer Lehrveranstaltung zur Auswertung der
Praktikumsaufgabe und Reflexion des Praktikums im Rahmen des
erziehungswissenschaftlichen Begleitstudiums ist verpflichtend.

Erst durch den Nachweis aller Bestatigungen sowie des e-Portfolios ist das
Sozialpraktikum erfolgreich abgeschlossen.

Die konkreten Anforderungen ergeben sich aus der Modulbeschreibung.

(2) Schulpraktikum |

a.

Die Zulassung zum Schulpraktikum | erfolgt Uber das Praktikumsburo unter
Verantwortung der Praktikumsbeauftragten. Voraussetzung fur die Zulassung ist
der erfolgreiche Abschluss der Module 1 ,Grundfragen von Bildung und
Erziehung“ und 2 ,Schulpadagogik® sowie das erfolgreiche Absolvieren des
Sozialpraktikums.

Zur Vorbereitung auf das Schulpraktikum | ist die Teilnahme an einem
Vorbereitungsseminar verpflichtend.

Wahrend des Schulpraktikums | sind eine erziehungswissenschaftliche/
schulpadagogische Aufgabenstellung, eine spezielle Praktikumsaufgabe und die
Reflexion des eigenen Lernprozesses zur Férderung der Reflexionskompetenz in
Form eines Portfolios oder e-Portfolios zu bearbeiten und fristgerecht
einzureichen. Der Termin wird zu Beginn des Praktikums festgelegt. Wird der
Bericht nicht fristgerecht eingereicht, gilt das Praktikum als nicht erbracht.

Die ordnungsgemale Durchfiuhrung des Schulpraktikums | wird von der
Praktikumsschule bestatigt.

Die Teilnahme an einer Lehrveranstaltung zur Auswertung der Speziellen
Praktikumsaufgabe im Rahmen des erziehungswissenschaftlichen
Begleitstudiums sowie an einem Reflexionsgesprach sind verpflichtend.

Erst durch den Nachweis aller Bestatigungen sowie des Portfolios oder e-
Portfolios ist das Schulpraktikum | erfolgreich abgeschlossen.

Die konkreten Anforderungen ergeben sich aus der Modulbeschreibung.

(3) Schulpraktikum II

a.

Die Zulassung zum Schulpraktikum Il erfolgt Uber das Praktikumsburo unter
Verantwortung des Praktikumsbeauftragten. Voraussetzungen fur die Zulassung
sind die Nachweise Uber die erfolgreiche Absolvierung des Sozial- und
Schulpraktikums |, der Abschluss aller Fachdidaktik Module und des 4. Moduls
Erziehungswissenschaft.

Wahrend des Schulpraktikums |l sind zwei fachdidaktische Praktikumsaufgaben
und die Reflexion des eigenen Lernprozesses zur Foérderung der Reflexions-
kompetenz zu bearbeiten, die der*die Studierende von einem*r Vertreter*in der
jeweiligen Fachdidaktik erhalt.

Die ordnungsgemalfle Durchfuhrung des Schulpraktikums Il wird von der
Praktikumsschule bestatigt. Die Fachdidaktiken beider studierter Facher
bestatigen die bearbeiteten Praktikumsaufgaben. Erst durch den fristgerechten
Nachweis aller Bestatigungen und des e-Portfolios ist das Schulpraktikum Il
erfolgreich abgeschlossen. Der Termin wird zu Beginn des Praktikums festgelegt.
Wird das e-Portfolio nicht fristgerecht eingereicht, gilt das Praktikum als nicht
erbracht.
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d. Die konkreten Anforderungen ergeben sich aus der Modulbeschreibung.

Dritter Abschnitt:
Schlussbestimmungen

§ 10
Inkrafttreten, Ubergangsvorschrift

(1) Diese Prifungsordnung tritt am 1. Oktober 2012 in Kraft.

(2) § 10 GPS LA gilt entsprechend.

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Senats der Ernst-Moritz-Arndt-Universitat
Greifswald vom 16. Mai 2012, des Beschlusses der Studienkommission des Senats
vom 7. November 2012, der mit Beschluss des Senats vom 18. April 2012 gemal}
§§ 81 Absatz 7 LHG und 20 Absatz 1 Satz 2 der Grundordnung die Befugnis zur
Beschlussfassung verliehen wurde, der Genehmigung des Rektors vom
12. November 2012 sowie im Benehmen mit dem Zentrum fur Lehrerbildung vom
1. November 2012 gemal} § 4 Absatz 4 Satz 1 LehbildG M-V.

Greifswald, den 12. November 2012

Der Rektor
der Ernst-Moritz-Arndt-Universitat Greifswald
Universitatsprofessor Dr. rer. nat Rainer Westermann

Vero6ffentlichungsvermerk: Hochschuloffentlich bekannt gemacht am 09.04.2013
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Anlage A: Musterstudienplan

Modularisierter Studienplan mit Leistungspunkten
Lehramt an Regionalen Schulen (Bildungswissenschaften) ab WS 2014/15

Sem. Modul Veranstaltung Leistungs- | Arbeits-
punkte aufwand
1. 1. Modul Vorlesung: Einflhrung in die 9 ges. 270 h
Grundfragen von Erziehungswissenschaft und (90 h
Bildung und in die Inklusive Padagogik .
Erziehun Kontaktzeit +
9 Seminar: Allgemeine Padagogik 180 h
istorische/Vergleichende elbststudium
(Historische/Vergleichend Selbststudium)
Padagogik)
Vorlesung: Entwicklungspsychologie
Prifungsleistung: 90-minitige Klausur
oder 90-mindtige Open-Book-Distanz-
prifung
2. 2. Modul Vorlesung: Einflhrung in die 9 ges. 270 h
Schulpadagogik Schulpadagogik und die (90 h
Allgemeine Didaktik (mit Kontaktzeit +
zwei unbenoteten 45- 180 h
mindtigen Klausuren) Selbststudium)
Vorlesung zur Reformpadagogik
Wahlobligatorisch
Seminar zu einer der Vorlesungen oder
zu schulbezogenen Bereichen
der Sozialpadagogik oder
Interkulturellen Padagogik
(Tutorium)
Prifungsleistung: 90-minutige Klausur
oder 90-minltige Open-Book-Distanz-
prufung
Sozialpraktikum 3 ges. 90 h
3.
4./5. 3. Modul Vorlesung: Padagogische Psychologie 6 ges. 180 h
Padagogische (60 h
Psychologie Seminar: Padagogische Psychologie Kontaktzeit +
. . 120 h
Prifungsleistung: 90-mindtige Klausur -
oder 90-mindtige Open-Book-Distanz- Selbststudium)
prifung
4. Modul Vorlesung: Einfiihrung in die 9 ges. 270 h
Sonderpadagogik | inklusionsorientierte Sonderpadagogik (90 h
| . Kontaktzeit +
Vorlesung und Seminar zum 180 h
Forderschwerpunkt Lernen Selbststudium)
Prifungsleistung: 90-mindtige Klausur
oder 90-minudtige Open-Book-Distanz-
prifung
Schulpraktikum | 4 ges. 120 h
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6./7. 5. Modul Seminar: Unterrichten und Erziehen 9 ges. 270 h
Angewandte . . .
o . Seminar: Beurteilen und Innovieren 90 h
Schulpadagogik E(ontaktzeit +
wahlobligatorisch eine 180 h
Lehrveranstaltung zur Medienpadagogik :
oder Politischen Bildung/Philosophie Selbststudium)
oder Sprecherziehung
Prifungsleistung: Gestaltung einer
Lehrveranstaltung mit schriftlicher
Reflexion (8-10 S.) oder e-Portfolio (5-6
Beitrage) oder Posterprasentation (20
Min.)
8. 6. Modul Vorlesung und Seminar zum 1 ges. 180h
Sonderpadagogik | Forderschwerpunkt emotional-soziale (60 h
Il Entwicklung Kontaktzeit +
Prufungsleistung: Gestaltung einer 120 h
Lehrveranstaltung mit schriftl. Reflexion Selbststudium)
(8-10 S.) oder e-Portfolio (5-6 Beitrage)
oder Posterprasentation (20 Min.)
Schulpraktikum Il 8 ges. 240 h
9. 7. Modul Vorlesung und Seminar zum 12 ges. 360 h
Sonderpadagogik | Forderschwerpunkt Sprache (90 h
] .
Seminar: Padagogisch-psychologische gggtsktzelt *
Diagnostik Selbststudium)
Prifungsleistung: Fallstudie zu einem
sonderpadagogischen Férderschwer-
punkt inkl. Hausarbeit (15-20 S;
Bearbeitungszeit: 8 Wochen)
Gesamt 75

10




Nichtamtliche Lesefassung der PSO Lehramt Regionale Schule Bildungswissenschaften

Anlage B: Modulbeschreibungen

1. Modul: Grundfragen von Bildung und Erziehung

Qualifikationsziele Allgemeine Kenntnisse im Analysieren und Reflektieren
von Sozialisations-, Erziehungs- und Bildungsprozessen
in  ihrer  gesellschaftlichen, historischen  sowie
international vergleichenden Dimension
Grundkenntnisse in der Entwicklungspsychologie und
Inklusiven Padagogik

Inhalte Grundbegriffe,  Aufgaben und  Methoden  der
Erziehungswissenschaft, Entwicklungspsychologie und
Inklusionspadagogik

Theorien der Erziehungswissenschaft und
Entwicklungspsychologie

Padagogisch relevante Aspekte der menschlichen
Entwicklung und Sozialisation

Entwicklungswege und Realisierungsmoglichkeiten fir
eine Schule ohne Aussonderung

Exemplarische Beispiele aus der Bildungsgeschichte
sowie der internationalen Schulpadagogik

Lehrveranstaltungen Vorlesung ,Einflhrung in die Erziehungswissenschaft
und in die Inklusive Padagogik®

Vorlesung ,Entwicklungspsychologie®

Seminar zur Allgemeinen Padagogik (Historische/
Vergleichende Padagogik)

Voraussetzung fur die regelmalige Teilnahme an den Vorlesungen und aktive
Vergabe von LP Teilnahme an einem Seminar;

erfolgreicher Abschluss der Modulprafung: Klausur (90
Min.) oder Open-Book-Distanzpriafung (90 Min.)

Haufigkeit des einmal jahrlich im WiSe

Angebots

Arbeitsaufwand Gesamtaufwand 270 h; davon 90 h Kontaktzeit und
180 h Selbststudium

Dauer ein Semester

Leistungspunkte 9

Modulverantwortlichkeit | Lehrstuhl fur Allgemeine Padagogik

2. Modul: Schulpadagogik

Qualifikationsziele Grundlegende Kenntnisse auf dem Gebiet der
Schulpadagogik sowie Uber die Gestaltung von Lehr-
Lern-Prozessen

Vertiefung des Uberblickwissens aus der Einflihrungs-
vorlesung im 1. Modul

Kenntnisse Uber das Beziehungsgeflecht von Schul- und
Reformpadagogik

Inhalte Aufgaben, Funktionen und Bedingungen von Schule
Didaktische Modelle und ihre Implementierung im
Unterricht

Geschichte  und Gegenwart reformpadagogischer

11
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Initiativen

Grundwissen zu einem ausgewahlten Themenkomplex
einer Speziellen Erziehungswissenschaft wie der
Schulpadagogik, Reformpadagogik, Sozialpadagogik
oder Interkulturellen Padagogik

Lehrveranstaltungen

Vorlesung ,Einfuhrung in die Schulpadagogik und die
Allgemeine Didaktik"

Vorlesung ,Reformpadagogik”

wahlobligatorisches Seminar aus der Schulpadagogik,
Reformpadagogik, Interkulturellen Padagogik oder zu
schulbezogenen Bereichen der Sozialpadagogik

Voraussetzung fiir die
Vergabe von LP

regelmallige Teilnahme an den Vorlesungen sowie
aktive Teilnahme am Seminar;

erfolgreicher Abschluss der Modulpriafung: Klausur (90
Min.) oder Open-Book-Distanzpriafung (90 Min.)

Haufigkeit des
Angebots

einmal jahrlich im SoSe

Arbeitsaufwand

Gesamtaufwand 270 h; davon 90 h Kontaktzeit und
180 h Selbststudium

Dauer

ein Semester

Leistungspunkte

9

Modulverantwortlichkeit

Lehrstuhl fur Schulpadagogik

3. Modul: Padagogische Psychologie

Qualifikationsziele

Padagogisch-psychologische Kenntnisse zur Gestaltung
von Lehr-Lernsituationen und zu den motivationalen
Grundlagen der Leistungs- und Kompetenzentwicklung
Forschungsmethodische und diagnostische
Grundkenntnisse im Bereich der Padagogischen
Psychologie

Kenntnisse von Risiken und Gefahrdung des Kindes-
und Jugendalters sowie von Praventions- und
Interventionsmdglichkeiten

Fahigkeit zur Reflexion psychologischer Erkenntnisse im
Hinblick auf die padagogische Praxis

Inhalt

Formen des Lehrens und Lernens

Forderung der Lernmotivation
Padagogisch-psychologische Forschungsmethoden und
Diagnostik

Lern- und Entwicklungsprobleme

Umgang mit Konfliktsituationen

Lehrveranstaltungen

Vorlesung ,Einfuhrung in die Padagogische
Psychologie®
vertiefendes Seminar zur Padagogischen Psychologie

Voraussetzung fur die
Vergabe von LP

Regelmalige Teilnahme an der Vorlesung und aktive
Teilnahme an einem Seminar;

erfolgreicher Abschluss der Modulprifung: Klausur (90
Min.) oder Open-Book-Distanzpruafung (90 Min.)

Haufigkeit des
Angebots

Einmal jahrlich, beginnend im SoSe

12
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Arbeitsaufwand

Gesamtaufwand 180 h; davon 60 h Kontaktzeit und
120 h Selbststudium

Dauer

zwei Semester

Leistungspunkte

6

Modulverantwortlichkeit

Lehrstuhl fur Entwicklungspsychologie und
Padagogische Psychologie

4. Modul: Sonderpadago

ik |

Qualifikationsziele

Vertiefung des Uberblickwissens aus der
Einfuhrungsvorlesung im 1. Modul mit besonderem
Bezug zur Regionalschule

Grundlegende  praxisrelevante  Kenntnisse
Kompetenzen im differenzierten Umgang
Heterogenitat

Grundkenntnisse uber die padagogischen
Handlungsmdglichkeiten des Regionalschullehrers
bezuglich des Forderschwerpunktes Lernen

und
mit

Inhalte

Spezifik inklusiver Unterrichtsorganisation und
-gestaltung in der Regionalen Schule

Anforderungen an den differenzieten Umgang mit
Heterogenitat

Definition, Klassifikation, Erscheinungsformen,
Ursachen und Pravalenz von Lernstorungen

Erziehung und Bildung dieser Schuler mit besonderem
Unterstutzungsbedarf in der Regionalschule

Lehrveranstaltungen

Vorlesung: Einfuhrung in die inklusionsorientiere
Sonderpadagogik

Vorlesung und Seminar zum Fdérderschwerpunkt
Lernen

Voraussetzung fur die
Vergabe von LP

regelmalige Teilnahme an den Vorlesungen und
aktive Teilnahme an dem Seminar;

erfolgreicher Abschluss der Modulprifung: Klausur (90
Min.) oder e-Portfolio (5-6 Beitrage) oder Poster-
prasentation (20 Min.)

Haufigkeit des
Angebots

WiSe/SoSe

Arbeitsaufwand

Gesamtaufwand 270 h; davon 90 Kontaktzeit und
180 h Selbststudium

Dauer

zwei Semester

Leistungspunkte

9

Modulverantwortlichkeit

Lehrstuhl fur Sonderpadagogik

5. Modul: Angewandte Schulpadagogik

Qualifikationsziele

Vertiefende Kenntnisse zur anforderungs- und
situationsgerechten Planung und Gestaltung von Lehr-
Lern-Prozessen sowie zur Lern- und Leistungs-
motivation

Vertiefende Kenntnisse zur Gestaltung von Bildungs-
und Erziehungsprozessen unter Berucksichtigung von

13
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Benachteiligung, Multikulturalitat und
Geschlechterspezifik

Vertiefende Kenntnisse zur Vermittlung demokratischer
Normen und Werte

Vertiefende Kenntnisse zu Kommunikation, Interaktion
sowie konstruktiver Konfliktbearbeitung

Vertiefende Kenntnisse zur Lernprozessdiagnostik und
Leistungsbeurteilung

Grundlegende Kenntnisse zum Bildungssystem, zu
rechtlichen Rahmenbedingungen sowie zur
Schulentwicklung

Inhalte

Didaktische Modelle, Unterrichtsmethoden- und
Aufgabenformen sowie Beurteilungsverfahren
Demokratiepadagogik

Kommunikations- und Beratungsmodelle,
Konfliktmanagement, Pravention und Intervention
Schulorganisationsmodelle, Grundgesetz, Schulgesetze

Lehrveranstaltungen

Seminar: Unterrichten und Erziehen

Seminar: Beurteilen und Innovieren

wahlobligatorisch eine Lehrveranstaltung zur
Medienpadagogik oder Politischen Bildung/Philosophie
oder Sprecherziehung

Voraussetzung fur die
Vergabe von LP

aktive Teilnahme an den Seminaren

erfolgreicher Abschluss der Modulprufung: Gestaltung
einer Lehrveranstaltung mit schriftlicher Reflexion (8-10
S.) oder e-Portfolio (5-6 Beitrage) oder Poster-
prasentation (20 Min.)

Haufigkeit des
Angebots

SoSe/WiSe

Arbeitsaufwand

Gesamtaufwand 270 h; 90 h Kontaktzeit und 180 h
Selbststudium

Dauer

ein Semester

Leistungspunkte

9

Modulverantwortlichkeit

Lehrstuhl fur Schulpadagogik

6. Modul: Sonderpadago

ik 1l

Qualifikationsziele

Grundkenntnisse Uber die padagogischen Handlungs-
moglichkeiten des Regionalschullehrers bezuglich des
Forderschwerpunktes emotional-soziale Entwicklung

Inhalte

Definition, Klassifikation, Erscheinungsformen,
Ursachen und Pravalenz von Stérungen der emotional-
sozialen Entwicklung

Erziehung und Bildung dieser Schuler mit besonderem
Unterstutzungsbedarf in der Regionalschule

Lehrveranstaltungen

Vorlesung und Seminar zum Fdérderschwerpunkt
emotional-soziale Entwicklung

Voraussetzung fur die
Vergabe von LP

regelmalige Teilnahme an der Vorlesung und aktive
Teilnahme an dem Seminar;

erfolgreicher Abschluss der Modulprifung: Gestaltung
einer Lehrveranstaltung mit schriftl. Reflexion (8-10 S.)
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oder e-Portfolio (5-6 Beitrage) oder Posterprasentation
(20 Min.)

Haufigkeit des
Angebots

SoSe

Arbeitsaufwand

Gesamtaufwand 180 h; davon 60 Kontaktzeit und
120 h Selbststudium

Dauer

ein Semester

Leistungspunkte

6

Modulverantwortlichkeit

Lehrstuhl fur Sonderpadagogik

7. Modul: Sonderpadago

ik 11l

Qualifikationsziele

Grundkenntnisse Uber Sprach- und
Kommunikationsstorungen

Praxisrelevante Kenntnisse uUber Sprachtherapie und
Sprachforderung

Grundkenntnisse Uber die padagogischen
Handlungsmaoglichkeiten des Regionalschullehrers
bezuglich des Foérderschwerpunktes Sprache
Uberblick Gber diagnostische Méglichkeiten und
Handlungsoptionen bei Schilern mit speziellen
Problemen bzw. Beeintrachtigungen

Inhalte

Definition, Klassifikation, Erscheinungsformen,
Ursachen und Pravalenz von Sprach- und
Kommunikationsstérungen

Erziehung und Bildung der Schuler mit dem
Forderschwerpunkt Sprache in der Regionalschule
Padagogisch-psychologische Diagnostik im schulischen
Alltag und als wissenschaftsbasiertes professionelles
Handeln

Lehrveranstaltungen

Vorlesung und Seminar zum Fdérderschwerpunkt
Sprache
Seminar zur padagogisch-psychologischen Diagnostik

Voraussetzung fur die
Vergabe von LP

aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen;
erfolgreicher Abschluss der Modulprifung: Fallstudie zu
einem sonderpadagogischen Forderschwerpunkt inkl.
Hausarbeit (15-20 S.; Bearbeitungszeit: 8 Wochen)

Haufigkeit des
Angebots

einmal jahrlich

Arbeitsaufwand

Gesamtaufwand 360 h; davon 90 h Kontaktzeit, 270 h
Selbststudium

Dauer

ein Semester

Leistungspunkte

12

Modulverantwortlichkeit

Lehrstuhl fur Sonderpadagogik*
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Anlage C: Modulbeschreibungen Praktika

Modul Sozialpraktikum

Qualifikationsziele

Kennenlernen von Einrichtungen mit padagogischen
Angeboten fur Kinder und Jugendliche (Einrichtungen der
Jugendhilfe, Vereine, Verbande, Freie Trager,
Jugendclubs, Schulen im auf3erunterrichtlichen Bereich)
Kenntnis- und Kompetenzerwerb bei der Beobachtung,
Dokumentation und Reflexion von Angebotsstrukturen
und Arbeitsweisen der Einrichtungen

Kenntnis- und Kompetenzerwerb bei der Planung,
Beteiligung und/oder Durchfuhrung von eigenen
padagogischen Angeboten

Inhalte

Organisationstrukturen in auf3erschulischen
padagogischen Einrichtungen
Personalkonzepte

Arbeitsfelder

Adressatenorientierung
Kooperationsmodelle

Umgang mit Heterogenitat

Lehrveranstaltungen

EinfUhrungsveranstaltung zur Vorbereitung auf das
Sozialpraktikum

Praktikum im Umfang von 3 Wochen an der gewahlten
Einrichtung

Sozialpadagogisches Auswertungsseminar zur
theoriegeleiteten Reflexion

Voraussetzung fur die
Vergabe von LP

Teilnahme an der Einflhrungsveranstaltung
Absolvieren des Praktikums

Teilnahme am Auswertungsseminar
e-Portfolio (5-10 Beitrage)

Haufigkeit des SS/WS

Angebots

Arbeitsaufwand Gesamtaufwand 90 Stunden
Dauer max. zwei Semester

Leistungspunkte

3

Modulverantwortliche

Lehrstuhl fur Schulpadagogik/Praktikumsbeauftragter

Modul Schulpraktikum |

Qualifikationsziele

Vertiefende Kenntnisse zum Schulsystem

Vertiefende Kenntnisse und Kompetenzen zur
Beobachtung, Dokumentation, Analyse und Reflexion
von Lehr- Lernprozessen

Vertiefende Kenntnisse und Kompetenzen zum Umgang
mit Heterogenitat

Vertiefende Kenntnisse und Kompetenzen zum
Unterrichten, Erziehen, Beraten und Innovieren
Befahigung zur selbstreflexiven
Berufswahlvergewisserung

Inhalte

Bildungssystem, Schulorganisation
Inner- und aulRerschulische Kooperationen

16




Nichtamtliche Lesefassung der PSO Lehramt Regionale Schule Bildungswissenschaften

Gestaltung von Ganztagsangeboten

Didaktische Modelle, Unterrichts- und Aufgabenformen
sowie Beurteilungsverfahren

Interaktion und Kommunikation

Konzepte zur Differenzierung, Integration und Foérderung
Lehrerprofessionalitat

Lehrveranstaltungen

Vorbereitungsseminar: Praxisfeld Schule

Praktikum an einer Schule des gewahlten Lehramtes /
optional eines anderen Lehramtes
Auswertungsseminar zur theoriegeleiteten Reflexion
Reflexionsgesprach

Voraussetzung fur die
Vergabe von LP

aktive Teilnahme am Vorbereitungsseminar
Absolvieren des Praktikums

Teilnahme am Auswertungsseminar

Portfolio oder e-Portfolio (jeweils 5-10 Beitrage) inkl.
einer Praktikumsaufgabe zum Forschenden Lernen
Teilnahme am Reflexionsgesprach

Haufigkeit des SS/WS

Angebots

Arbeitsaufwand Gesamtaufwand 120 Stunden
Dauer max. 3 Semester

Leistungspunkte

4

Modulverantwortlichkeit

Lehrstuhl fur Schulpadagogik/Praktikumsbeauftragter

Modul Schulpraktikum Il

Qualifikationsziele

Die Studierenden erwerben Kompetenzen:

e im begrindeten Auswahlen und Darstellen von Lehr-
und Lernzielen auf unterschiedlichen Planungsebenen
im Fachunterricht;

¢ im Planen und Gestalten von Unterrichtssequenzen im
Fach mit unterschiedlichen Kompetenz- und
Anforderungsbereichen (exemplarisch);

e im Planen und Gestalten von Lernumgebungen, die
selbst gesteuertes, kooperatives und individuelles
Lernen im Fachunterricht ermdglichen (exemplarisch)

e in der Analyse, Reflexion und Evaluation eigener und
fremder Unterrichtstatigkeit und darauf bezogener
Lernprozesse.

Inhalte

Bedingungsgefuge des Unterrichts und der Lerngruppe(n),
Diagnostik, Sachanalyse, didaktische Analyse, Zielsetz-
ung, Methodenorganisation, fachspezifischer Medienein-
satz, Lernkontrolle, Lehrer- und Lernerrolle, Lernumgeb-
ungen, Methoden der Selbst/Fremdevaluation (e-Portfolio),
Methoden des forschenden Lernens

Lehrveranstaltungen

Praktikum an einer Schule des gewahlten Lehramtes im
Umfang von 8 Wochen; max. einmal geteilt (4:4), in
begrindeten Ausnahmefallen auch 2:6 bei gleicher
Schule/Mentoren

Begleitseminar zur Vorbereitung/Nachbereitung und
theoriegeleiteten Reflexion
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Zugangsvoraussetz-
ung

Erfolgreicher Abschluss der Fachdidaktik-Module der
studierten Facher und des 4. Moduls ,Angewandte
Schulpadagogik’ der Erziehungswissenschaft sowie des
Sozialpraktikums und des Schulpraktikums |

Voraussetzung fur die
Vergabe von LP

regelmanige und aktive Teilnahme am Praktikum
regelmaiige und aktive Teilnahme am Begleitseminar
e-Portfolio (5-10 Beitrage) inkl. einer Praktikumsaufgabe
zum forschenden Lernen fur jedes Fach

Haufigkeit des
Angebots

jedes Semester

Arbeitsaufwand

240 Stunden (150/90), davon:

e mind. 135 Std. Kontaktzeit an der Schule: mind. 40
Std. Unterrichtsbeobachtung (20 je Fach); mind. 30
Std. eigenverantwortlicher Unterricht (15 je Fach);
mind. 40 Std. aktive Teilhabe am schulischen Leben
(z.B. Teilnahme an Fach/Schulkonferenzen, Leitung
einer AG, Unterstutzung der Lehrer/Mentoren z.B. im
Forderbereich, Beobachtung/Befragungen fur
Fallstudie Erziehungswissenschaft bzw.
Praktikumsaufgaben zum forschenden Lernen)

e 15 Std. Begleitseminar

Dauer

max. zwei Semester

Leistungspunkte

8

Modulverantwortlicher

Fachdidaktiken beider Facher

18




	Geltungsbereich
	Zweck von Studium und Prüfung
	Module
	Modulprüfungen
	(3) Soweit eine Wahl zwischen mehreren Prüfungsleistungen besteht, wird die Art der Prüfung in der ersten Vorlesungswoche festgelegt und bekanntgegeben. Erfolgt die Festlegung nicht oder nicht innerhalb der Frist, ist in den Modulen 5 und 6 ein e-Port...
	(4) Bei Hausarbeiten muss das Thema spätestens bis zum Ende der Vorlesungszeit mit dem Veranstalter verbindlich vereinbart werden. Hausarbeiten sind einen Monat vor Ende des Semesters abzugeben. Sie sind ausschließlich in elektronisch lesbarer Form ei...
	(5) Im Fall einer Posterpräsentation als Prüfungsleistung müssen die Studierenden allein zu einem ausgewählten Thema oder einer selbst durchgeführten Analyse ein Poster gestalten und dieses vertiefend erläutern. Bewertungsgrundlage ist das Poster und ...
	(6) Im Fall eines e-Portfolios als Prüfungsleistung umfasst dieses die Dokumentation des inhaltlichen Fortschritts der eigenen Beschäftigung mit einem selbst gewählten thematischen Schwerpunkt, sowie die Erstellung eigener Beiträge (5-6 à 2000-3000 Ze...
	Der Rektor

	Anlage A: Musterstudienplan

